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CSD in Köln: Drei Tage Ausnahmezustand mitten in der City

Party, Pride
und Parade

Woes in Köln
am heißesten ist
Köln. Studien belegen: Ein

hoher Versiegelungsgrad för-
dert die Wärmeentwicklung in
der Stadt. 2025 hatte die Deut-
sche Umwelthilfe erstmals ei-
nen „Hitzebetroffenencheck“ be-
rechnet. Der sogenannte HBI ist
ein Maß dafür, wie stark Men-
schen von Hitze, Versiegelung
und fehlendem Grün betroffen
sind. Köln hat mit einem HBI von
15,98 in NRW den zweitschlech-
testen Wert nach Euskirchen
(16,6). Dazu trägt vor allem ein
Versiegelungsgrad von 49,7 Pro-
zent bei. Asphaltflächen verhin-
dern zudem das Versickern von
Wasser bei Starkregen, die Ge-
fahr von Überschwemmungen ist
die Folge.
Ehrenfeld ist mit 81,3 Prozent

versiegelter Fläche am stärksten
betroffen. Es folgen die nördli-
che Altstadt und Raderberg. Am
grünsten dagegen sind Veedel
am Stadtrand wie Libur, Rog-
gendorf/Thenhoven und Lan-
gel. Dort, wie auch am Äußeren
Grüngürtel oder der Wahner Hei-
de, sind die Temperaturen um
einige Grad niedriger. Das zeigt
unter anderem auch eine Kar-
te des Deutschen Zentrums für
Luft- und Raumfahrt. Dabei wur-
den auf Basis von Satellitenda-
ten die Durchschnittswerte der
Oberflächentemperatur von Ju-
ni, Juli und August in den Jahren
2013 bis 2024 für den Großraum
Köln einbezogen. Bis zu 45 Grad
wurden dabei gemessen. Der
Rhein wird von Wissenschaft-
lern als „blaue Infrastruktur“ be-
zeichnet: Wasserflächen haben
wie Stadtgrün einen Kühlungs-
effekt.
All diese Erkenntnisse sind

nicht neu, wurden aber in den
vergangenen Jahren vernachläs-
sigt. „Wir haben Nachholbedarf“,
stellte denn auch Umweltde-
zernent William Wolfgramm in
der ARD-Story „Zugepflastert –
Wie retten wir unsere Städte vor
dem Hitzekollaps?“ fest. So fan-
den zuletzt Entsiegelungen an
mehreren Orten im Stadtgebiet
statt, unter anderem auf Schul-
höfen. Mit dem Förderprogramm
„Grün hoch 3“ bestärkt die Stadt
Mieter und Eigentümer, wenn es
um Fassaden- oder Dachbegrü-
nungen, den Rückbau von Schot-
terflächen oder das Anlegen
von Hochbeeten geht. Dennoch
wird es in den kommenden Jah-
ren noch wärmer werden, so ei-
ne Studie des Deutschen Wetter-
dienstes: Im Zeitraum 2031 bis
2060 verdoppelt sich demnach
die Zahl der Hitzetage (30 Grad
und mehr) in Köln auf bis zu 22
pro Jahr. (jwö/cgh.)

VON MICHAEL FUCHS

Köln. Die Finanzkrise der
Stadt Köln nimmt immer grö-
ßere Dimensionen an. Man er-
warte für 2026 jetzt ein Haus-
haltsdefizit von 594,8 Millionen
Euro, teilte Kämmerin Dör-
te Diemert mit. Die bisherigen
Sparbemühungen „wurden von
der gegenwärtigen Zuspitzung
der kommunalen Finanzkrise
überrollt“, sagte sie. Ursprüng-
lich hatte Diemert im laufenden
Jahr mit einem Fehlbetrag in
Höhe von 488,8 Millionen Euro
kalkuliert. Dieser sollte durch
Einsparungen in allen Ressorts
um 45 Millionen auf 443,8 Milli-
onen Euro gesenkt werden. Ge-
genüber dieser Planung zeichne
sich nun eine Verschlechterung

um rund 151 Millionen Euro
ab. Grund für das höhere Defi-
zit sind nach Angaben der Stadt
in erster Linie höhere Aufwen-
dungen bei den Hilfen zur Er-
ziehung, bei der Hilfe zur Pfle-
ge und bei den Personal- und
Versorgungskosten sowie ge-
ringere Erträge bei der Gewer-
besteuer. „Allein durch diese
Effekte ergibt sich eine erwar-
tete zusätzliche Belastung für
den Haushalt von rund 200 Mil-
lionen Euro“, so die Stadt. Dem
gegenüber stünden Entlastun-
gen durch die Anfang 2026 er-
höhte Grundsteuer sowie „eine
sehr restriktive Bewirtschaf-
tung des Haushalts, die vom
ersten Tag des Haushaltsjahres
gegriffen hat. Ohne diese Fakto-
ren würde das erwartete Defizit

noch höher ausfallen.“ Diemert
betonte: „Die schwierige Welt-
wirtschaftslage, aber auch die
immer weiter steigenden Belas-
tungen der Kommunen haben
die Situation auch hier in Köln
weiter verschärft.“ Hoffnung
auf eine Verbesserung macht
sich die Stadt Köln durch die Fi-
nanzreform, auf die sich Bund
und Länder geeinigt haben. Sie
sei „ein wichtiges Signal für
die Städte und Gemeinden in
Deutschland“, sagte Kölns OB
Torsten Burmester. „Dass künf-
tig stärker der Grundsatz ‚Wer
bestellt, bezahlt‘ gelten soll, ist
eine Forderung, für die wir als
Stadt Köln gemeinsam mit dem
Deutschen Städtetag und den
kommunalen Spitzenverbänden
seit langem eintreten.“
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,n Sachen 1eubauten hin-
ter den Köln Arcaden muss
die %e]irksvertretung Kalk
angehört werden. Zu ent-
scheiden hat sie nichts. Am
Ende beschlie¡t der Stadt-
entwicklungsausschuss
(StEA). Aber ]u hören war
von den Stadtteilpolitikern
eine Menge w¦hrend ih-
rer j¾ngsten Sit]ung in die-
ser Angelegenheit. Denn ein
*ro¡teil der 9olksvertreter
ist gan] und gar nicht ein-
verstanden mit den Pl¦nen
des ,nvestors� der 8,R Köln
Arcaden *mb+ 	 Co K*.

VON SęEFAN þAHMANN

Kalk. Die möchte 45.000
4uadratmeter Wohn- und Ge-
werbefläche auf die bestehen-
den Parkhäuser bauen. Am
Rand des Bürgerparks sol-
len rechts und links der Dia-
gonale, die auf den Wasser-
turm zuläuft, ein zehn- und
ein 15-geschössiges Gebäu-
de entstehen. Dafür braucht
es einen Bebauungsplan, mit

dessen Aufstellung die Politik
die Verwaltung beauftragen
muss. Die hat in einer Vorla-
ge zum Aufstellungsbeschluss
bereits vorgeschlagen, dass
der Investor über die Ausge-
staltung des 15-geschossigen
Gebäudes noch einmal nach-
denken sollte. Dem immer-
hin mochte sich die Bezirks-
vertretung noch anschließen.
Aber dann hagelte es Ände-
rungswünsche. Mit den Stim-
men von SPD, Grünen, AfD,
Volt und Hooghoughi forder-
ten die Politiker den Investor
und das Architekturbüro News
auf, die beabsichtigte Büroflä-
che zu reduzieren. Daraus fol-
ge eine Verringerung der Höhe
eines der beiden „Hochhäu-
ser“. Der Wasserturm soll auch
in Zukunft aus allen Richtun-
gen klar als dominierendes
Element zu sehen sein. Höher
als die Auskragung des Turms
sollen die umgebenden Ge-
bäude nicht sein.
Und weiter: „Der für das

Vorhaben erforderliche Mehr-
bedarf an Grünflächen soll

nach Möglichkeit in unmit-
telbarer Nähe zum Plangebiet
umgesetzt werden. Dabei ist
auch eine Aufwertung des an-
liegenden Bürgerparks zu prü-
fen. Sollte die Umsetzung der
Grünflächen nicht in unmit-
telbarer Nähe erfolgen kön-
nen, so ist eine Umsetzung
im Stadtteil Kalk anzustreben
und von einer Ausgleichszah-
lung abzusehen.“ Darüber hi-
naus erwarten die Bezirksver-
treter, dass im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens der
Durchgang in den Arcaden
von der Kalker Hauptstraße in
den Bürgerpark dauerhaft ge-
öffnet wird.
Keine Zustimmung in der

Bezirksvertretung fand ein
Änderungsantrag der Linken,
die die Aufstellung des Bebau-
ungsplans rundheraus ableh-
nen und stattdessen die Ver-
waltung auffordern wollten,
preisgedämpften Wohnraum
zu planen, Maßnahmen zur
Abmilderung des Klimawan-
dels zu ergreifen und nicht-
kommerzielle Freizeitangebo-

te zu schaffen.
Boris Sieverts, Stadtforscher

und ausgewiesener Kalk-Ken-
ner, äußert sich gewohnt mei-
nungsstark: „Der Entwurf
weist so gut wie keine öffentli-
che Grünfläche aus. Die &han-
ce einer Verbesserung der
Grünflächenbilanz des Stadt-
teils und des Stadtklimas wird
nicht genutzt.“ Stattdessen
finde sich hierzu in der Bewer-
tung der Einwände der Bür-
ger wiederholt das Argument,
dass durch die Planung „kei-
ne zusätzliche Flächenversie-
gelung verursacht“ werde, da
das Grundstück „bereits heu-
te vollständig versiegelt“ sei.
„Das ist angesichts der ekla-
tanten städtebaulichen Defi-
zite, die das Arcadengebäude
und die dazugehörigen Park-
häuser von Anfang an dar-
stellten, blanker Zynismus:
Der Anspruch kann doch nicht
ernsthaft sein, es lediglich
nicht schlechter zu machen.
Er kann auch nicht lauten, es
nur weniger schlecht zu ma-
chen“, sagt Sieverts.

Mehr mrҲn ʛҲr den
Neuƺau an den
ArǤadenВ

Bezirksvertreter fordern Änderungen vom Investor

Zehn und 15 *eschosse
möchte der ,nvestor am
Rand des %¾rgerparks bau-
en. Repro Foto: Rahmann

Köln. In der aktuellen Hitze-
welle wird die Arbeit im Home-
office schnell zur Belastung.
Viele Beschäftigte empfinden
Konzentrationsprobleme, Kopf-
schmerzen oder Schwindel. Ein
angepasster heimischer Arbeits-
platz und entlastende Routinen
machen die Hitze erträglich.
„An heißen Tagen sollte die

Wärme erst gar nicht ins Haus

gelangen. Es geht darum, den
Arbeitsplatz möglichst kühl zu
halten“, sagt Dr. Susanne Wo-
elk, die Geschäftsführerin des
Deutschen Kuratoriums für Si-
cherheit in Heim und Freizeit
e. V. (DSH). Rollläden, Vorhänge
oder spezielle Folien halten die
Sonne ab, Ventilatoren oder Kli-
mageräte verbessern das Raum-
klima.

Wer ungenutzte Drucker, Mo-
nitore oder Lampen ausschaltet,
vermeidet zusätzliche Wärme-
Tuellen.Gelüftet wird am besten
nachts, spätabends oder früh am
Morgen.
Arbeiten, die hohe Konzent-

ration erfordern, sollten in den
kühleren Morgenstunden erle-
digt werden. Viele kurze Pau-
sen, Bewegungspausen, Abküh-

lung mit Wasser und leichte
Kleidung entlasten den Körper.
Zum Schutz vor Kreislaufprob-
lemen und Flüssigkeitsverlust
sollte man täglich mindestens
1,5 LiterWasser, ungesüßte Tees
oder Saftschorle trinken. Kleine
Mahlzeiten mit wasserreichem
Obst und Gemüse sind großen
Portionen schwerer Speisen vor-
zuziehen.

Manchmal hilft ein Ortswech-
sel. Es spricht nichts dagegen,
das Home-Office kurzfristig an
kühlere Orte zu verlegen, zum
Beispiel Balkon oder Garten. (dpa)

8ie Hitԙe im Home˹
OʞǤe ƺeӭƒltiʶen

Foto: dpa

GLAS-SERVICE
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VON CLEMENS SCHMINKE

Deutz. Der Widerstand ge-
gen das Vorhaben der Stadt, in
der Helenenwallstraße nörd-
lich der Deutzer Auffahrt zur
Severinsbrücke von einem In-
vestor einen Büro- und Hotel-
komple[ errichten zu lassen,
nimmt zu. Im Mai hatte die Be-
zirksvertretung (BV) Innenstadt
mit großer Mehrheit einen von
den Grünen initiierten Ände-
rungsantrag beschlossen, das
Verfahren, das den Weg für eine
gewerbliche Nutzung des Ge-
ländes freimachen soll, zu stop-
pen und die nahezu vollständig
in städtischem Eigentum be-
findliche Fläche dauerhaft für
sozial gebundenen Wohnraum
zu entwickeln.
Gegen das Bauprojekt, das

ein Kölner Unternehmen rea-
lisieren will, stellen sich auch
Anwohner und Anwohnerin-
nen, die sich in der Initiative
„Grüner Park Deutz“ zusam-
mengeschlossen haben, die
Kreisgruppe Köln des Bundes
für Umwelt- und Naturschutz
(BUND) und die SPD-Ortsgrup-
pe Köln-Deutz, die sich in der
Angelegenheit in einem offe-
nen Brief an Oberbürgermeis-
ter Burmester gewandt hat.
Nun gaben die Gegner, darun-
ter auch Bezirksbürgermeiste-
rin Julie &azier (Grüne), bei ei-
nem Pressetermin vor Ort ihren
Bedenken Ausdruck und legten
Alternativen dar.
Dabei zeigten sich Unter-

schiede. Die Anwohner-Initiati-
ve wünscht sich den Erhalt der
mit Bäumen und Sträuchern be-
standenen öffentlichen Grün-
fläche. Diese stelle eine wich-
tige „Frischluftschneise“ für
Deutz dar, sagte Angelika Thill.
Statt sie klimaschädlich zu ver-
siegeln, sollte sie also aufgewer-
tet werden. Schon für das neue
Wohn- und Geschäftsviertel des
Deutzer Hafens gebe es kein
„umweltverträgliches Verkehrs-
konzept“, kritisiert die Initiative
zudem.
Das neue Hotel- und Büro-

haus würde zusätzlichen Ver-
kehr ins Viertel ziehen und die
Situation verschärfen. Als wei-
teres Problem sprach Thill an,
dass die Baustelleneinrichtung
für die Generalsanierung der
Severinsbrücke, die in wenigen
Jahren beginnen soll, in der Pla-
nung nicht berücksichtigt sei.
Andere Gegner sprechen sich

für eine Bebauung mit bezahl-
baren Wohnungen aus, an de-
nen es in Köln notorisch man-
gele. Die Bezirksvertreter
plädieren in ihrer Mehrheit da-

für, das städtische Grundstück,
das dem Investor zunächst im
Wege einer sogenannten An-
handgabe für seine Planung
zur Verfügung gestellt worden
ist, nicht zu verkaufen, sondern
nach Erbbaurecht für 80 Jahre
zu vergeben. Dabei sollten zum
Beispiel gemeinnützige Woh-
nungsbaugenossenschaften be-
vorzugt werden.
Dem schließt sich der BUND

an. „Nach unseren Recherchen
könnten hier circa 140 Woh-
nungen entstehen, die für brei-
te Schichten bezahlbar wären,
auch für Studierende und älte-
re pflegebedürftige Menschen“,
sagte BUND-Mitglied Jörg
Frank. „Das gewachsene Deut-
zer WohnTuartier würde durch
die Nutzung der Brachfläche
sinnvoll ergänzt. So stellen wir
uns eine soziale und ökologi-
sche Bauwende vor.“ Prinzipi-
ell gelte: „Angesichts der hohen
Bodenpreise für Privatgrund-
stücke muss die Stadt endlich
mit ihren geeigneten Grundstü-
cken beim Wohnungsbau in die
Offensive gehen.“

Im Wahlkampf habe OB Bur-
mester bezahlbares Wohnen
zu einem zentralen Thema ge-
macht, doch bisher ließen kon-
krete Projekte auf sich war-
ten, so Frank. Zu dem Termin in
Deutz war auch Siddi Gianluigi
von der Wohnungs-Genossen-
schaft Köln 1896 gekommen.Die
Planung für den Hotel- und Bü-
rokomple[ kritisierte er als „mit
der heißen Nadel gestrickt“ und
das ganze Projekt als „investo-
rengetrieben“. Nicht an Büros
fehle es in der Stadt, sondern an
Wohnungen, sagte auch er.
Entscheidend kommt es auf

das Votum des Ausschusses für
Stadtentwicklung und regio-
nale Zusammenarbeit an. Fällt
es positiv aus (Anm. d. Red.: Es
lag bei Druck dieser Ausgabe
noch nicht vor), beginnt zeit-
nah das 4ualifizierungsverfah-
ren. Im Anschluss daran wird
der Realisierungsentwurf durch
das Bebauungsplanverfahren
planungsrechtlich umgesetzt.
Dann kann für das Vorhaben ein
Baugenehmigungsantrag ein-
gereicht werden.
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Der Bürgerdialog zur Deut-
zer Freiheit ist beendet – be-
friedet ist der andauernde
Streit um die Einkaufsstraße
damit aber nicht. Zwar ver-
ständigten sich die Beteiligten
auf Tempo 20 und kurzfristi-
ge Verbesserungen wie mehr
Sitzgelegenheiten, Begrünung
und ein einheitliches Gestal-
tungskonzept. In der zentra-
len Frage, ob zwei Abschnitte
autofrei werden sollen, blieb
der Konflikt jedoch bestehen.

VON ęIM AęęEN'EþmEþ

Deutz. Neben anderen Ak-
teuren und per Los ausgewähl-
tenAnwohnern hatten auch die
drei Bürgerinitiativen IG Deutz,
Initiative Deutz und Bürgerver-
einigung Deutz an dem Verfah-
ren teilgenommen und sich
bereits während des laufen-
den Verfahrens kritisch posi-
tioniert. Sie äußerten Zweifel
daran, dass der Bürgerdialog
wirklich so ergebnisoffen ist,
wie das Mobilitätsdezernat der
Stadt Köln das behauptet.
Das lag vor allem daran, dass

die Bezirksvertretung Innen-
stadt bereits im März 2024
beschlossen hatte, dass zwei
zentrale Abschnitte auf der
Deutzer Freiheit autofrei wer-
den sollen – unabhängig da-
von, was bei dem Bürgerdialog
herauskommt. Dass über die-
sen Punkt kein Konsens erzielt
wurde, hängt damit zusammen.
Wie kontrovers diskutiert

wurde, zeigt sich daran, dass
aus den ursprünglich drei ge-
planten Workshops am Ende
vier geworden sind. „Zu vie-
len Ideen gibt es einen breiten
Konsens der Teilnehmenden.
Zu einigen Ideen bleiben un-
terschiedliche Ansichten und
Positionen auch nach dem Di-

alog bestehen“, heißt es im Er-
gebnisbericht des e[ternen Bü-
ros ISR-Stadtplanung, das den
Bürgerdialog im Auftrag der
Stadt organisiert hat.
Auf eine SenkungderHöchst-

geschwindigkeit von Tempo 30
auf Tempo 20 konnten sich die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer einigen. Das Ziel sei, aus
der Deutzer Freiheit eine ver-
kehrsberuhigte Geschäftsstra-
ße zu machen. Jenseits davon
wünschen sich die Beteiligten
schnelle Verbesserungen. Die
AufenthaltsTualität soll durch
Sitzmöglichkeiten gesteigert
werden, die Bäume sollen bes-
ser gepflegt und die Hochbee-
te gestalterisch aufgewertet
werden. Es soll eine zusätzli-
che Begrünung geben, und es
soll ein einheitliches Gestal-
tungs- und Möblierungskon-
zept entwickelt werden. Ein
neuer „4uartierskümmerer“
soll den Prozess begleiten. Das
alles soll innerhalb der nächs-
ten 24 Monate geschehen. In-
nerhalb der nächsten vier Jah-
re soll zur besseren Steuerung
des Parkverkehrs ein analoges
und digitales Parkleitsystem
für Deutz entwickelt und ein-
geführt werden. Überdies soll
die Stadt Köln Anreize schaf-
fen, um die Nutzung beste-
hender und etwas abgelegener
Parkhäuser gezielt zu stärken,
etwa durch ein Kombiticket für
Bus und Bahn.
Auf lange Sicht, innerhalb

der nächsten sieben Jahre, soll
das Parken schrittweise von der
Straße in das Umfeld, zum Bei-
spiel in eine 4uartiersgarage
sowie in bestehende Parkhäu-
ser, verlagert werden. Inner-
halb des nächsten Jahrzehnts
wünschen sich die Teilnehmer,
dass die Deutzer Freiheit so
umgebaut werden soll, dass es

ęemϯo ҟ0 auʛ der
8eutԙer Freiheit

Beteiligte einigen siîĔ auf ZomŜromiss – doîĔ ein ZonƦikt íleiít

Auf der Deutzer Freiheit
soll zunächst Tempo 20
gelten. Foto: Krasniqi

sich um eine völlig ebenerdige,
barrierefreie Straße handelt.
Einig waren sich die Teilneh-

mer auch darüber, dass es auf
der Deutzer Freiheit zu einer
Vielzahl von Konflikten kommt.
Ausgelöst werden sie demnach
durch zu enge Gehwege, unter-
schiedliche Bodenbeläge wie
Kopfsteinpflaster, zum Teil wild
abgestellte Fahrräder und E-
Scooter, überhöhte Geschwin-
digkeiten und wenig Rücksicht-
nahme von Auto-, Rad- und
E-Scooter-Fahrern.
Bei den Ergebnissen der vier

Workshops handelt es sich al-
lerdings lediglich um Empfeh-
lungen und Vorschläge. Die Ent-
scheidung trifft am Ende die
Politik in der Bezirksvertretung
Innenstadt. In einem nächsten
Schritt soll es ein gemeinsames
Fachgespräch mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der
Workshops, der Bezirksvertre-
tung Innenstadt und der Ver-
waltung geben, um sich über
das weitere Vorgehen auszutau-
schen. „Wir werden die Empfeh-
lungen aus dem Bürgerdialog
berücksichtigen und dann einen

neuen Beschluss fassen müs-
sen“, sagte Bezirksbürgermeis-
terin Julie &azier dieser Redakti-
on bereits im März dieses Jahres.
Die Verbesserung der Aufent-
haltsTualität auf der Deutzer
Freiheit sei vor Ort gewünscht.
72 Prozent der Anwohner spra-
chen sich in einer Befragung der
Stadtverwaltung für eine Auto-
freiheit aus.
Dem Bürgerdialog war ein

Verkehrsversuch des Mobili-
tätsdezernenten Ascan Egerer
vorausgegangen. Die autofreie
Deutzer Freiheit sollte im Juni
2022 ein Musterbeispiel eines
gelungenen Modellprojekts wer-
den – doch das genaue Gegenteil
war der Fall. Am Ende war das
Viertel gespalten, Befürworter
und Gegner hatten sich zerstrit-
ten. Den Schlusspunkt setzte im
August 2023 das Verwaltungsge-
richt, das den Verkehrsversuch
einkassierte. Die Stadt Köln hat-
te sich bei der Umwandlung in
eine Fußgängerzone nicht an die
gesetzlichen Vorgaben gehalten.
Die Bezirksvertretung Innen-

stadt beschloss im Anschluss
daran, dass eine Mediation auf-

gesetzt werden sollte, um ei-
nen Konsens zu erreichen. Doch
das Mobilitätsdezernat starte-
te stattdessen den Bürgerdialog.
Das sei eine Art „Mediation“. Es
handele sich aber nicht um eine
Mediation im klassischen Sin-
ne, sondern um „eine Konflikt-
klärung mit mediativen Elemen-
ten“, teilte die Stadt auf Anfrage
dieser Redaktion im Februar die-
ses Jahres mit.
Ascan Egerer hatte den Ver-

kehrsversuch trotz der Bean-
standung durch das Verwal-
tungsgericht und der Kritik eines
Teils der Anlieger als Erfolg ver-
kauft. „Verkehrsversuche bie-
ten die Möglichkeit, Maßnah-
men im Straßenraum vor ihrer
dauerhaften Umsetzung lokal
zu erproben und zu evaluieren.
Wir vermeiden dadurch unnö-
tige Baukosten. Bei der Deut-
zer Freiheit haben wir wert-
volle Erkenntnisse gewonnen
und können somit die zukünf-
tige Planung optimieren“, sag-
te er im August 2023. Wie es mit
der Deutzer Freiheit weitergeht,
liegt jetzt in den Händen der In-
nenstadt-Politiker

Auf diesem Gelände an der
Severinsbrücke soll ein Ho-
tel- und Bürogebäude ent-
stehen. Foto: Weiser
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Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Refrath · Dolmanstr. 14
0 22 04/6 67 83

in Refrath

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 13 und
14.30 - 17 Uhr + Sa. 10 - 13 Uhr

Mi.-Nachmittag geschlossen

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Schulterbraten vom Schwein
perfekt für Pulled Pork ............................................. 100 g0,59
Hähnchen Oberkeulen
ohne Knochen, natur oder gewürzt ........................... 100 g0,79
Ćevapčići
Lecker vom Grill oder aus der Pfanne ......................... 100 g1,29
Rindswurst .................................................... 100 g1,49
Frisches Zwiebelmett ............................ 100 g0,99
Kartoffelsuppe im Suppenschlauch.............. 100 g0,35
Weißkrautsalatmit Paprika ....................... 100 g0,39
Hauseigene pikante Gewürzmischung

empfohen für den Grill,
im Aromabeutel – 250 g = 5,08 € ............................. 100 g2,03

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 6.7.

bis 11 .7.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

Lesen Sie
unsere Inhalte

auch auf

aktuell
und

regional



Die marode %r¾cke wurde bereits von unten abgesichert� jedoch reicht diese Ma¡nahmenicht aus� um den 9erkehr normal ¾ber die Fahrbahn rollen ]u lassen. Foto: Tr]eciak
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„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Die geplante Schrankenanlage ]ur Regelung des /kw-9er-
kehrs auI der Autobahn 4 in Fahrtrichtung Olpe soll laut
Autobahn *mb+ Rheinland ab Mitte -uli stehen. Sie muss
eingebaut werden� weil sich viele /kw-Fahrer weder an die
*ewichtsbeschr¦nkungen auI 7�5 Tonnen noch an den vor-
geschriebenen Mindestabstand von 50 Metern halten� der
notwendig ist� um die marode %r¾cke in +öhe des Contai-
ner-%ahnhoIs EiIeltor ]u entlasten.

VON PEęEþ 'EþmEþ
Köln. Der älteste Teil des

Bauwerks stammt aus dem Jahr
1956. Die Brücke soll nach den
bisherigen Planungen 2028
durch einen Neubau ersetzt
werden.
Zwischen den Auf- und Aus-

fahrten Köln-West und Klet-
tenberg sollen auf allen drei
Fahrstreifen Schranken instal-
liert werden. Sie sind mit Mess-
und Kontrollsystemen ausge-
stattet, die sowohl das Gewicht
als auch den Abstand kontrol-
lieren. Auf den beiden linken
Spuren werden sie sich auto-
matisch schließen, wenn Fahr-
zeuge mit einem Gewicht von
über 3,5 Tonnen passieren wol-
len. Sie werden von dort auf die
rechte Spur geleitet, die für alle
Fahrzeuge bis 44 Tonnen zuge-
lassen ist.
Der Schwerlastverkehr über

44 Tonnen muss die Autobahn
an der Ausfahrt Klettenberg
verlassen und über die Lu[em-
burger Straße und den Militär-
ring bis zur Auffahrt Eifeltor
fahren.
Zur Überwachung und kon-

seTuenten Durchsetzung des
Fahrverbots sind sogenannte
Silhouetten-Blitzer im Einsatz.
Dieses System erkennt verbots-
widrig fahrende Fahrzeuge au-
tomatisch und ermöglicht die
Ahndung entsprechender Ver-
stöße. Ziel ist es, die Einhaltung
des Fahrverbots nachhaltig si-
cherzustellen und die Belas-
tung des Bauwerks zu reduzie-

ren. Für die Kontrollen sind die
Autobahnpolizei und die Ord-
nungsbehörden der Stadt Köln
zuständig. Der Güterbahnhof
Eifeltor ist weiterhin über Aus-
fahrt Klettenberg erreichbar.
Damit kein Lkw über 44 Ton-

nen über die Auffahrt Kletten-
berg auf die Autobahn gelan-
gen kann, ist dort eine weitere
Schrankenanlage geplant. Wo
sie genau eingerichtet wird, ist
Teil der Planung. Weil es in der
Auffahrt keine Wendemöglich-
keit gibt, muss sie im Vorfeld
eingerichtet werden.

Die Zahl der Verkehrsverstö-
ße dürfte die 10.000er Marke
bereits deutlich überschritten
haben. Einschließlich des ver-
gangenen Sonntags waren es
seit Beginn der Sperrung am
11. Juni mehr als 8500. An je-
dem Werktag kommen rund
1300 hinzu. Trotz des Fahrver-
bots sind auch sonntags immer
auch mehr als 200 Lkw unter-
wegs, deren Fahrer das Verbot
ignorieren. Die Stadt Köln ver-
öffentlicht die Zahlen nur ein-
mal wöchentlich.
Neben der Gewichtsbe-

schränkung ist vor allem das
Nichteinhalten des Mindestab-
stands von 50 Metern ein Prob-
lem, weil die Belastung für die
Eifeltor-Brücke zum Teil deut-
lich überschritten wird, wenn
ein Schwerlaster und weite-
re Lkw zu dicht hintereinan-

derfahren. Durch die Fahr-
beschränkungen auf der A4
dürfte sich die Stauproblema-
tik rund um das Autobahn-
kreuz Köln-West vor allem in
Fahrtrichtung Olpe deutlich
verschärfen, weil der komplet-
te Lkw-Verkehr ab 3,5 Tonnen
über die rechte Fahrspur abge-
wickelt werden muss.
Wenn das System funktio-

niert, müsste sich der Verkehr
auf der aktuellen Lkw-Umlei-
tung über den Militärring und
die Lu[emburger Straße deut-
lich verringern, weil die nur
noch von schweren Lkw ab 44
Tonnen genutzt werden muss.
Oberbürgermeister Torsten

Burmester (SPD) fordert von

der Autobahn GmbH ein groß-
räumiges Umleitungskonzept,
um möglichst viel Lkw-Verkehr
von den Bundes- und kommu-
nalen Straßen fernzuhalten.
Seit dem Totalausfall der

Bonner Nordbrücke vor zwei
Wochen hat sich die Stauzeit
zwischen dem Kreuz Köln-Süd
und dem Dreieck Heumar (Ro-
denkirchener Brücke) laut Ver-
kehrsdatenbank des ADA& in
der Summe beider Richtungen
um knapp 35 Prozent von 78
auf 105 Stunden erhöht. Dazu
hat der ADA& die Staudauer der
vergangenen Woche (15. bis 21.
Juni) mit den Zahlen aus der
Woche vor der Sperrung vergli-
chen.

SǤhran̫en auʛ Aʮ ̫ommen
nun Mitte �uli

Die autarke %lit]anlage erIasst 9erstö¡e von
%rummis am EiIeltor auI der A4. Foto: KrasniTi

�ereits Žíer ǰǯȫǯǯǯ
½erstöŮe auČ der Aǳ
registriert

¾er sich nicht an die >eƑichtsíeschránĪung háltȦ den íremst der Schlagíaum aus

Auch ohne den /kw samt Anh¦nger auI die Waage ]u Iahren� kann man sagen� dass hier

mehr als 7�5 Tonnen unterwegs sind.
Foto: Tr]eciak

VON MAęęHIAS ęþŤECIAK

Köln. Die Polizei hat am ver-
gangenen Montagmittag eine
erschreckende Bilanz nach dem
Hitze-Wochenende gezogen:
Rund 120 Menschen starben
in Köln an einem einzigen Wo-
chenende – offenbar wurde ih-
nen die Hitze zum Verhängnis.
Der Verdacht besteht, dass sie
an den Folgen der e[trem ho-
hen Temperaturen verstarben.
Die Todesfälle – „drei- bis

viermal so viele wie an einem
normalen Wochenende“, teilt
die Polizei mit. Die Zahlen sind
erschütternd – und bei den Op-
fern handelt es sich nicht allein
um diejenigen Menschen, die
man vielleicht erwartet hät-
te. Denn unter ihnen befanden
sich laut Polizei nicht nur älte-
re Bürger. Zu den genauen To-
desursachen konnte die Polizei
noch keine Angaben machen.
Für alle Einsatzkräfte – auch

Feuerwehr, Rettungsdienst und
Klinikpersonal – war es ein
Wochenende am absoluten Li-
mit. Es sei eine sehr belastende
Situation für die Beamtinnen
und Beamten gewesen, so der
Polizeisprecher.
Auch die Kölner Kliniken

hatten am vergangenen Wo-
chenende Alarm geschla-
gen. An den drei Standorten
in Merheim, Holweide und im
Kinderkrankenhaus herrsch-
te seit Freitagabend Hitze-
Ausnahmezustand, bestätigte
Kliniken-Sprecher Ren« Hart-
mann am Sonntag. Am Sams-
tag musste zusätzliches Per-
sonal sogar aus dem freien

Wochenende geholt werden.
In Merheim wurden Hitze-
Patienten noch auf dem Kli-
nikgelände abgeduscht und
mit Eis heruntergekühlt, be-
vor sie überhaupt die Notauf-
nahme erreichten. Die Wucht
des Wochenendes spürt auch
der Kölner Bestatter &hristoph
Kuckelkorn: „Die Anzahl der
Sterbefälle lag am Wochenen-

de deutlich über dem Durch-
schnitt. Vor allem die vielen
Freigaben aufgrund ungeklär-
ter Todesursachen bereiten
uns viel Mehrarbeit. Unsere
Mitarbeiter helfen den Fami-
lien in dieser schwierigen Zeit
und gehen dabei weit über den
normalen Einsatz hinaus.“
Ähnlich äußert sich Da-

vid Roth, Inhaber des Bestat-

tungshauses Klemmer-Roth in
der Kölner Südstadt: „Es gab
deutlich mehr zu tun.“ Es ha-
be wesentlich mehr Sterbefälle
und Transporte von Verstorbe-
nen gegeben.
Die Stadt hatte die Lage be-

reits am Samstagabend so
ernst genommen, dass an der
Messe in Deutz ein Notlaza-
rett eingerichtet wurde. Sogar

KVB-Busse brachten Patien-
ten dorthin, die keine Versor-
gung während der Fahrt im
Krankenwagen benötigten.
Derweil bahnt sich die

nächste Hitze-Welle an. Der
Meteorologe Stefan Rahmstorf
vom Potsdam-Institut für Kli-
mafolgenforschung blickt mit
Sorge auf die Vorhersagen.
Nach einer kurzen Abkühlung

sollen demnach ab dem 8. Ju-
li wieder e[treme Temperatu-
ren folgen. Auch andere Fach-
leute wie Robert Boni schlagen
Alarm. Sie warnen vor einem
zweiten „Heat Dome“, der wo-
möglich länger andauert und
noch höhere Temperaturen
bringt als die jetzige Hitze-
Welle. Zudem stehen uns er-
neut Tropennächte bevor.

ϓҟ0 MensǤhen starƺen ƺei der Hitԙe

Krankenhaus Köln-Merheim: +ier wurde
eine ]us¦t]liche AuInahmestation I¾r +it-
]e-Patienten errichtet.

Foto: Costa %elibasakis
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NEU

Die Kirmes auf der Deutzer
Werft wird diesen Herbst
voraussichtlich wieder
statt΋nden und von Wil-
fried HoΊmann ausgerich-
tet. Eigentlich bauten die
Schausteller dort seit mehr
als fünf -ahrzehnten jeweils
zu 2stern und im Herbst ih-
re /osbuden, Achterbahnen
und Autoscooter auf. Doch
die letzten drei Volksfeste
΋elen wegen eines Streits
um die Vergabe aus.

VON �ULIA HAHN˺KLOSE

Köln. Das Vergabeverfah-
ren der Stadt Köln für die Kir-
messen der Jahre 2025 bis
2029 hatte zunächst die Ge-
meinschaft Kölner Schaustel-
ler (GKS) gewonnen, das war
im Frühjahr 2025. Doch das
Oberlandesgericht Düsseldorf
(OLG) hatte Anfang dieses
Monats entschieden, die GKS
als Bewerber auszuschließen
(wir berichteten). Die Stadt
teilte nun mit, das Vergabe-
verfahren werde „unter Be-
achtung der Hinweise des
OLG fortgeführt“. Da es nur
noch einen weiteren Bewer-
ber –Wilfried Hoffmann– ge-
geben hat, ist nun mit einem
Zuschlag für ihn zu rechnen.
Auch wenn die Stadt selbst
lediglich weiter mitteilte, sie
werde die �ffentlichkeit nach
Abschluss des Verfahrens
über „das Ergebnis“ informie-
ren. Sollte Wilfried Hoffmann
den Zuschlag bald bekom-

Kirmes soll im Herƺst
ӭieder stattʢnden

+ine \ösung nach langem ½ergaíestreit ist nun endlich in Sicht

Auf diesen Spaß muss
man in K¸ln schon län-
ger verzichten.

Foto: Weiser

men, findet die Kirmes diesen
Herbst wieder statt, bestä-
tigte seine Anwältin Stefanie
Beyer.
31 Schausteller forderten in

einem offenen Brief von der
Stadtverwaltung, die Kirmes
im Herbst in jedem Fall statt-
finden zu lassen. Sie sei „über-
lebenswichtig“wegen der aus-
gebliebenen Einnahmen der
vorigen Jahre. Verfasser ist der
Kölner Schausteller Ingo, der

seinen Nachnamen nicht in
der Zeitung lesen will. Er sagt:
„Wer die Kirmes ausrichtet, ist
am Ende irrelevant, Hauptsa-
che, die Schausteller werden
wieder versorgt.“
Statt das Verfahren fort-

zuführen, hätte die Stadt es
auch wiederholen können –
dann wäre es mit der Herbst-
kirmes jedoch knapp gewor-
den. Die zuständige Richterin
am OLG hatte auch das Vorge-

hen der Stadt beim Auswahl-
prozess kritisiert. Etwa schick-
te sie 15 statt im Vorhinein
angekündigter elf Mitglieder
in die Findungskommission.
Ausschlaggebend für das wei-
tere Vorgehen waren letztend-
lich aber nicht die Fehler der
Stadt, sondern der Ausschluss
der GKS als einer der beiden
Bewerber.
Grund dafür ist eine

Sprachnachricht von GKS-

Vorstandsmitglied Otto We-
ber aus dem Januar 2024 an
andere Schausteller, die nach
Auffassung des Gerichts als
Boykottaufruf der Kirmes un-
ter Ausrichtung von Wilfried
Hoffmann verstanden werden
kann. Das stellt einen Verstoß
gegen das Wettbewerbsrecht
dar. Die GKS-Aufsichtsrats-
vorsitzende Tanja Hoffmann
wollte sich auf Anfrage nicht
äußern.

Höhenhauser þinʶ
ӭird lƒnʶer ʶesϯerrt
Mülheim. Aufgrund einer

Kanalbaumaßnahme kann der
Höhenhauser Ring in Mülheim
vom 6. Juli bis zum 14. August
nicht durch den Straßenver-
kehr befahren werden. Die aus-
geschilderte Umleitungsstre-
cke verläuft über die Berliner
Straße, die Markgrafenstraße,
den &levischen Ring sowie den
Dünnwalder Kommunalweg.
Die Zufahrten für Feuerwehr
und Rettungsfahrzeuge wer-
den aufrechterhalten und sind
gewährleistet.
Mit dieser Maßnahme stel-

len die StEB Köln die weitere
uneingeschränkte Funktions-
tüchtigkeit des Kanalnetzes
und den Schutz der Umwelt si-
cher. Die Arbeit erfolgt in en-
ger Abstimmung mit dem Amt
für Verkehrsmanagement so-
wie mit den Kölner Verkehrs-
betrieben.
Aufgrund der Sperrung müs-

sen die Busse der Linien 151
und 152 vom 6. Juli bis zum 2.
Oktober in beiden Fahrtrich-
tungen umgeleitet werden. Die
Umleitung betrifft den Stre-
ckenabschnitt zwischen den
Haltestellen „Dünnwalder
Straße“ und „Stammheim S-
Bahn“.
Die Haltestellen „Von-Ga-

len-Straße“ und „Bruder-
Klaus-Siedlung“ der genann-
ten Linien können weder
angefahren noch verlegt wer-
den. Zudem können durch die

notwendige Umleitung die
Haltestellen „Mülheim Berli-
ner Straße“, „Bürgerpark Mül-
heim“, „Schützenhofstraße“
und „Dünnwalder Straße“ auch
nicht durch die Linien 151 und
152 angefahren werden. Die-
se Haltestellen werden jedoch
durch die Busse der Linie 155
bedient.
Um die drei letztgenannten

Haltestellen anfahren zu kön-
nen, wird auch die Linie 155 im
genannten Zeitraum umgelei-
tet. Deren Umleitung in beide
Fahrtrichtungen betrifft den
Streckenabschnitt zwischen
den Haltestellen „Mülheim
Berliner Straße“ und „Keup-
straße“. Hierbei werden alle re-
gulären Haltestellen der Linie
155 bedient.
Fahrgäste der Linien 151

und 152, die an den Haltestel-
len „Bürgerpark Mülheim“,
„Schützenhofstraße“ oder
„Dünnwalder Straße“ ein- oder
aussteigen möchten, orientie-
ren sich in den genannten Wo-
chen am besten zur Linie 155.
Die Linien 151/152 und 155
haben zum Beispiel mit den
Haltestellen „Mülheim Ber-
liner Straße“, „Keupstraße“
und „Stammheim S-Bahn“ ge-
meinsame Haltestellen, die ei-
nen Umstieg möglich machen.
An der Haltestelle „Keupstra-
ße“ ist auch ein Umstieg in
bzw. aus der Stadtbahn-Linie 4
möglich.

Die Busse der /inie ��0 wer-
den umgeleitet. Foto: Schäfer



+Ã��+SS Ⱦ DJ+ ¾pCE+Die Woche
27. Woche - 03. / 04. Juli 2026

���

��	 ������

�����	������
��	
 
����� � ������

Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung
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Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

Rolf, 66 J., Golfspieler, sympathisch,
gut aussehend, 1,79 m, humorvoll,
optimistisch. Mit Mitte 60 ist man zwar
nicht mehr ganz jung, aber noch nicht
zu alt, um sich noch mal zu verlieben.
Das Leben bietet so viel schönes, was
man zu zweit noch viele Jahre genie-
ßen kann. Ich bin ein im Herzen fröh-
licher Mensch, sportlich (Tennis, Ski,
Wandern, Golf), reise gerne und wün-
sche mir eine Partnerin, die dies alles
und noch viel mehr mit mir teilt! Melde

dich über: (5522/J163077)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl-Heinz, 81 J., Bänker i.R., liebens-
würdiger Witwer, unternehmungslustig, kom-
munikativ, mit ansteckendem Lachen. Wir sind
in einem Alter, in dem wir keine Zeit mehr zu
verschenkenhaben - deshalbwäreeswunder-
schön, noch mal ein gemeinsames Glück mit

Sie von Spaziergängen zu zweit, abends Es-
sen gehen, eine kleine Reise zumachen, über
Gott und die Welt reden, viel lachen - auf
Wunsch auch bei getrenntem woh-
nen?MeldenSie sich über: (5522/J169401)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Fritz, 87 J., fröhlicher Kavalier, kultivier-
ter, gut aussehender, feiner Witwer, ein Mann,
der Ruhe und Sicherheit ausstrahlt, er liebt die
Natur, Radfahren, macht gerne Touren mit sei-
nemAuto. Ich muß sagen, dass dasAlleinsein
nichtmeinDing ist.Sogernemöchte ichwieder
mit einer netten Dame lachen, reden, eine klei-
ne Runde durch den Park drehen, abends zu
zweit schön essen gehen - merken: Ich lebe +
binglücklich–auchbeigetren.wohnen!

MeldenSie sich über: (5522/J169227)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Uwe, 76 J., liebevoller Witwer
i.R., ausgesprochen liebenswürdig, sehr
aufmerksam. Das Leben ist wie ein Ka-
russell - es dreht sich auch nach einem
Schicksalsschlag immer weiter. Sind Sie die
Dame, dieWerte wie Harmonie + Zuverläs-

Musik, Theater, Kabarett, Spaziergänge mit
meinemHund,Reisen+alles,wasschön ist
im Leben, ich suche einePartnerin für einen
gemeinsamen, fröhlichen Lebensweg. Ru-

fenSie anüber: (5522/J170535)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sebastian, 73 J., Akademiker
i.R., gut aussehend, optimistisch, an poli-
tischen Themen interessiert, er reist gerne,
mag Literatur, ist musikalisch. Ich bin ein
Mensch, der versucht, in allem etwas posi-
tives zu sehen, suche eine Partnerin, die
gerne etwas unternimmt, fröhliche Gesprä-
che mag, die sich ein dauerhaftes Glück
wünscht. Es ist nicht schön, alleine zu sein
- zu zweit ist doch alles leichter, die Son-

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martin, 79 J., Gärtnermeister i.R.,
humorvoll, treu, er fährt noch Auto. Ich
habe das Gefühl, je älter man wird, des-
to schneller vergehen die Tage - deshalb
sollten wir keine Zeit mehr alleine ver-
schwenden, sondern ein gemeinsames
Glück suchen. Was halten Sie von einem
ersten Spaziergang durch die blühende

gemeinsam statt einsam - auf Wunsch
auch bei getrenn. wohnen? Mel-

den Sie sich über: (5522/J156811)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerhard, 83 J., Unternehmer i.R.,

Ich habe ein fröhliches Herz, ein schönes Zu-
hause, reise (gerne in den sonnigen Süden)
aber leider ist der Platz an meiner Seite leer;
mir fehlt der tägliche Austausch, Zweisamkeit,
das Lachen zu zweit, das das Leben erst rich-
tig lebenswert macht. Sollen wir den vor uns
liegenden Lebensweg gemeinsamgehen, uns
auf jeden Tag freuen, Glück im Herzen spüren
- auch bei getrenntem wohnen -

denSie sich über: (5522/J141915)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Michael, 70 J., Chemikant i.R., total
liebenswert + humorvoll, 1,80 m, ein
warmherziger, einfühlsamer Mann,
sportlich (Wandern, Radfahren, Fit-
ness), reisefreudig, kulturell interes-
siert. Alleine zu sein ist nicht mein Ding
- möchten Sie auch wieder zu zweit
etwas unternehmen, einen Partner
haben, der zuverlässig und ehrlich ist,

noch viel schöner! Melden Sie sich
über: (5522/J171113)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 68 J., Diplom-Ingenieur,
gutaussehend, humorvoll, liebens-
würdig, 1,89 m. Es ist wohl mehr als
unwahrscheinlich, dass wir uns zufällig
auf der Strasse begegnen - deshalb

liebe das Reisen, treibe Sport (Rad-
fahren, wandern, joggen), kann etwas
kochen, tanze gerne - und suche eine
Partnerin für ein harmonisches Leben
mit vielen gemeinsamen Erlebnissen,
für gemeinsame Stunden mit viel La-
chen und guten Gesprächen! Melden

Sie sich über: (5522/J167829)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Mechthild, 71 J., Ind.-kauffrau i.R.,

Verstand,guteAutofahrerin.Erstwennman
wie ich verwitwet ist, merkt man, wie sehr
einem wieder ein Partner im Herzen fehlt.
Jemand,mit demmanvielesunternehmen,
wandern gehen, reisen, sich langsam nä-
herkommen, sich lieb haben. Eswärewun-
derbar, wieder einenMittelpunkt in meinem
Leben zu haben - ich fändeauch ein
Zusammenleben schön! Melden Sie

sich über:(5522/J169225)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hannelore, 75 J., leit. Angestellte
i.R., eine aparte, attraktive Witwe, begeis-

ins Theater, liebe ein gemütliches Zuhau-
se, suche einen Herrn mit Herz + Humor,
der eine richtigeWohlfühlbeziehungmit viel
Liebe sucht. Zu zweit ist das Herz einfach
glücklicher und die Tage sind nicht mehr
trist, sondern wunderschön! Melden Sie

sich über: (5522/J170364)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

total lieb, 1,68 m, vollbusig, sie reist ger-
ne (auch Camping), liebt den Garten,
Radfahren, ist bei Liebe nicht orts-
gebunden. Glücklich, leben, lieben...

wünsche ich mir! Haben Sie auch das
Gefühl, dass die Zeit manchmal richtig
rast, die Hälfte des Jahres schon wieder

spazieren gehen und danach zusammen

und vielleicht auch liebenlernen, nicht

(5522/J161172)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Birgit, 66 J., einsame Herzensdame
mit warmherziger Wesensart, sportlich
(wandern, schwimmen), sie reist gerne.
Liebe und Gesundheit sind das wichtigste
im Leben - haben Sie Lust, Ihr Leben mit

-
ren, schöne Abende zu zweit, Gespräche
über alles, was einen bewegt,, Streichel-
einheiten +Küsse geben und bekommen -
ich bin nicht ortsgebunden.Melden

Sie sich über: (5522/J170395)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martina, 69 J., Ingenieurin i.R., eine
aparte Witwe, warmherzig, eine Frau zum
Pferde stehlen. Ich bin ein humorvoller, le-
bensbejahender Mensch, mag Harmonie
- und möchte mein Leben teilen - mit Ih-

wünschemir einen Partner aufAugenhöhe,
dem ich zeigen möchte, wie schön das
Leben zu zweit sein kann. Melden Sie sich

über: (5522/J170109)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ingrid, 65 J., Krankenschwester
i.R., eine Witwe zum verlieben, hilfsbereit,
empathisch, naturverbunden, sie kocht
+ backt gerne, sie ist mobil. Das Leben
ist dazu da, dass man lebt und liebt und
auch nach schwierigen Situationen wieder
glücklich werden kann! Ich würde sehr ger-

Himmelschwebenkann,derEhrlichkeit und
Liebe mag, gerne reist, Musicals liebt, bei
schönem Wetter eine Fahrradtour mit mir
macht, der eine liebevolle Beziehung sucht.

RufenSie an über: (5522/J168108)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Lisa, Mitte 70, liebevolle Witwe, jün-
ger wirkend, mit viel Herz und erfrischender
Art, mobil. Der größte Teil unseres Lebens
liegt schon hinter uns - doch es kommen
bestimmt noch einige wunderschöne Jah-
re, die ich gerne mit einem lieben Partner
genießen würde. Gemeinsame Unterneh-
mungen,Pläne fürdenSommerund fürden
RestdesLebens -darf ich Ihnenzeigen,wie

Bei
Liebe bin ich nicht ortsgebunden!
MeldenSie sich über: (5522/J169757)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Monika,73J., hübscheSeniorin, lie-
bevoll, anpassungsfähig.KommtdasGlück

Leben durch eine harmonische Partner-
schaft wieder neuenSinn und Inhalt geben,

gemeinsam verreisen, Konzerte besuchen
- glücklich sein! Zu zweit den Herbst des
Lebens in Liebe genießen! Ich könnte
auch zum Herrn ziehen! Melden Sie

sich über: (5522/J168856)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jürgen, 85 J., Jurist, noch gut in Form,
ein liebenswerter, niveauvoller Witwer, ein
Mann, der Zuverlässigkeit ausstrahlt, der Rei-
sen an die See, Konzerte zu seinen Hobbies
zählt, eig. Pkw. Das Leben hat, egal, wie alt
man ist, viele schöneMomente zu bieten - und
eswäreeinfachwunderbar, diesmit einerPart-
nerin gemeinsam zu erleben. Ein glückliches

Kultur, Theater, Museen genießen, Essen ge-
hen–auchbeigetren.wohnen!Melden

Sie sich über: (5522/J169719)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

,
einMannmit Herzensbildung, reisefreudig,
er besucht Konzerte, Kino, liebt die Natur +
den Garten. Werden Sie nicht auch etwas
neidisch, wenn Sie glückliche Paare im

viele Unternehmungen, dieses wunder-
schöne „du und ich-Gefühl“, möchte mit
Ihnen das Leben genießen, spüren: Wir
haben unser Glück gefunden. Melden Sie

sich über: (5522/J171044)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Astrid, 70 J., Kauffrau i.R., verwitwet,
warmherzig, naturverbunden, völlig allein-
stehend. Ich denke positiv, mag Harmonie
inmeinemLeben -undmöchteSIEmitmei-
ner guten Laune anstecken! Wir könnten
uns lieb in den Arm nehmen, ich würde für
uns zwei etwas leckeres kochen, Sie glück-
lich machen. Ich wandere gerne, fahre Rad
und wünsche mir einen ganz natürlichen
Partner, dem ich zeigen möchte, dass man
für Liebe nicht zu alt ist - spätere Heirat
nicht ausgeschlossen! Melden Sie

sich über: (5522/J171382)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Steffi, 60 J., Regierungsangestellte,
eine gutaussehende Frau, nach der
sich viele Männer umdrehen, mit
einem großen Herzen und einer ab-
solut positiven Ausstrahlung, nicht
ortsgebunden. Sie ist sportlich,
reist gerne, mag Musik. Wieso sich mit

Ich möchte Glück und Liebe, möchte
Hand in Hand durchs Leben gehen,
möchte Entscheidungen auf zwei
Schultern tragen, möchte liebevolle
Momente teilen können und Erinne-

dich über: (5522/J160859)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roswitha, 77 J., Krankenschwester
i.R., schöne frauliche, vollbusige Figur,
hilfsbereit, unkompliziert, sie wandert ger-
ne, liebt Musik, fährt mit dem Rad. Was ist

alleine zu Hause anstatt unser Leben zu
-

kann, mit dem ich alles Schöne im Leben
teilenmöchte! IchhabeeinAuto,könn-
te morgen zu Ihnen kommen. Rufen

Sie an über: (5522/J166597)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

Ich bin Luise 69 J., Witwe, sehe
gut aus, habe eine schlanke Figur,
etwas vollbusig, blondes Haar, bin
natürlich, warmherzig und ehr-
lich. In Schlesien geboren lebe ich
seid 25 Jahren hier. Ich bin Kon-
ditorin, lache gerne, koche gerne
und da ich kinderlos bin, würde
ich bei Zuneigung auch zu einem
Mann ziehen. Darf ich Sie zu mir

-
gebackenen Kuchen einladen?
Tel. 0173-5662767 Die Chance e.U.

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1aPerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de

02234-59�21

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung���� 0221-
54818935

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

;SLnungsauJPʯsungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-�80��59

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

7uGLe +rundstücO, %bstellplät^e, Wiese,
Wald, auch +ebäude, ʃhnliches ^u Oau-
fen eZtl. mieten, 01�8-4�50�19.

/%9F) 13()00)-7)2B%,2 %00)6 %68�
%uch gro�e Sammlungsauflösung. >ahle
fair und bar bei %bholung. Heinrich We-
ber, 01�0/ 9�4 5�� 81

BaHsanierung� Fliesen, Sanitär, Hei-
^ung, �1eisterbetrieb
, Oompetent,
^uZerlässig, günstig �Bad %usstel-
lung
, ���� Ɲ >usGLuss Fei 4JPege�
graH 01�5-4018��0

6SLrFruGLFeseitigung - 3rtung muss nicht
teuer sein 0220�-9442209

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

%usJʳLrung +artenarbeiten aller %rt
01��-55�8�308

1aPer� Fliesen, Kleinarbeiten. Fa. Wandel.
1ob. 01��-�202�31�, 0221-1�0�112

�� %GLtung %nOauJ �� 4el^e, Kleidung, 4or^el-
lan, 1öbel, Kristall, Krüge, >inn, 2äh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, 04us, 4uppen,
1ilitaria, BestecOe, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau 6iGLter 8eP� �����
�������

(reiraH für Er[achsene ^u ZerschenOen.
01�2-9511109

FaQiPie mit 2 Kindern sucht dringend mo-
dernes EFH, (HH oder auch 6EH mit +ar-
ten bis �80.000,- Ɲ Heine 
 HecOer -mmo-
bilien 6(1 02131-959295

1ietgʳnstige 2-3 >immer[hg.Haus, auch
ländlich, Zon 2 4ersonen +ro�raum Köln/
Berg.+ladbach ^ur 1iete gesucht.
01��-82313435

Junge (esignerin sucht 4el^e,
Handtaschen, 4or^ellan, Kristall-
gläser, Tafelsilber, Bilder, 1öbel.
Kostenlose und seriöse %b[icO-
lung. Fr. Fran^, 01�3-88�85�5

6enSZierungen�Sanierungen auch KleiniOei-
ten. Fliesen, TrocOenbau, 1alerarbeiten,
0aminat. Firma 3ls^e[sOi
01514512��2�

1eine Hobb]s sind es, im Sommer Ziel
drau�en ^u sein, besonders im 4arO. -ch
gehe gerne et[as trinOen oder essen, le-
se Ziel Ooche liebend gern und genie�e
auch ruhige Stunden ^u Hause. 01�3-
22�54��

%r^t sucht Widdersdorf, 0öZenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter �4-4ersonen-
haushalt
, ab 120 ms Wohnfläche. ʘber-
nahme bis .ahresende, Sofort^ahlung
möglich. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

FreiFeruJPer aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus ^um
Wohnen und %rbeiten �K--Ent[icOler
,
muss� ab 200 ms Wohnfläche, fünf >im-
mer � Büro, 6uhiglage, +arten, ʘbernah-
me bis .ahresende, gerne� charmanter
%ltbau, hohe Sofortan^ahlung möglich,
da eigener HausZerOaufserlös bereitste-
hend. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
0221-2��9�12, 01��-5088242

;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

%OtiSn� 01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis� �����
�������

--------------- ����� � ��� ���� --------------
%nOauf aller 4KWus mit hoher 0aufleis-
tung, 1otorschäden, 9nfall, auch ohne
TʘV etc. ���� � ��� ����

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen 01�3-
48�1921

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� +SPH��1SHesGLQuGO� /a�
Qera� FStSaTT. 7GLaPPTP. BʳGLer� BiP�
Her� /arneZaPsSrHen� aPPes anFieten�
>aLPe Far�Fair

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

%uJgeTasst� Wir Oaufen Nedes %uto
^um Höchstpreis� 3b mit 9nfall,
Schaden oder hohe K1. Seriöse
%b[icOlung. �������������

� %nOauJ� (a.�,r.�/PeiHung, 4el^, Trachten,
0eder, %bendmode, Handtaschen,
Schreib- 2ähmaschinen, >inn, Krüge, 4or-
^ellan, %rmband-/Taschenuhren, 1ün-
^en, Kameras, 04us, SilberbestecO, Bü-
cher, 1öbel, 1assiZhol^, 1ilitaria, +old,
1odeschmucO, Fr. ,eiPig 8eP� �����
�������

1ietgʳnstige 2-3 >immer[hg.Haus, auch
ländlich, Zon 2 4ersonen +ro�raum Köln/
Berg.+ladbach ^ur 1iete gesucht.
01��-82313435

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 01�3-929�8�3

7uGLe Wohnung - ca. 50 ms - ma\. �00 Ɲ
Kaltmiete - mit +arten / Terrasse / Bal-
Oon. Wir suchen eine Wohnung für unse-
re 1ieterin ��8 .ahre alt
, der [ir auf-
grund Zon Familien^u[achs [egen Ei-
genbedarfs geOündigt haben. Sie ist
stets pfleglich mit unserem Haus umge-
gangen, ist freundlich und OontaOtfreu-
dig, denOt nachhaltig und liebt 4flan^en.
01��-8��2�831

KarneZalsorden, Bücher, alles anbie-
ten, >ahle bar � fair�

���� � �� �� �� ��

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

,hre $nzeigen auch online�

Çin ÃnãeÞëð òën�

Çin ÃnãeÞëð òën�

,hre
$nzeigen
auch
online�

ËhrePrint-Ñnline-Kombi ist direkt dabei	
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online auf

aktuell
und

regional
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Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

18,50Wochenstunden.

Altenheim St. Josefsheim in 50859 Köln.

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170 9604996

sucht 6einigungsOrʞJte für unser 3b-
NeOt in /ʯPn�FPittarH ++S %m Feldrain.
%>� 1o. - Fr. ab 1��00 9hr
0ohnsteuerOarte und 1ini-.ob Basis.
Bei -nteresse bitte unter
01�3/�3511�� melden.

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

AccountÈanager
�â/w/d� in Ñollzeit für den Bereich Bonn
Òir bauen unser Teamìeiter aus und suchen Sie als AccountManager �m�ì�d� zumnächstmǾglichen Õeitpunkt. Æommunikationsstarke Æolleg�innen� die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Àrfolg unserer Æunden arbeitenmǾchten� sind herzlich ìillkommen.

Ähre Aufgaben:
Gemeinsammit Ähren Æolleg�innen betreuen Sie unsere lokalen Æunden ëor Êrt und erarbeiten gemeinsammit Ähren Æunden optimale Òerbekonzepte�
egal ob klassisch Print oder ¿igital.

Ãabenwir Ähr Änteresse geweckt� ¿ann bewerben Sie sich ßetzt hier:

¿er Ñerlag Íhein-Sieg Anzeigenblatt bringt das
Òir beraten und betreuen zahlreichemittelstän-
dische Unternehmen aus Ãandel� Ãandìerk
und Geìerbe rund um die optimale Ñermark-
tung ihrer Produkte und ¿ienstleistungen. Õu
unserem Produktportfolio gehǾren klassische
Anzeigenìerbung� Prospekte und eine Ñielzahl
digitaler Produkte.

Waswir bieten:
Àine attraktiëe Ñergütung

Àin familiäres Team auf AugenhǾhemit einem starken Õusammenhalt

ÍegelmäĦigeÒeiterbildung und ¾oaching

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplaîer�in
Sie kommunizieren und ëerkaufen gerne
Sie sind serëiceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene PersǾnlichkeit

ieg Anzeigenblatt bringt das

Berater �m/[/d
 im Bereich Flirt 
 ErotiO
gesucht. +ute VerdienstmöglichOeiten,
Home 3ffice möglich. Tel. 0221-
9�44�4228

+artenTJPege für +rundstücO im +rengel ge-
sucht� �KontaOt� info$aoc-hotel.de,
 02203 9�99

6einigungsOraJt Q�[�H für leichte 9nter-
haltsreinigung auf geringfügiger Basis in
Köln Fühlingen gesucht. 5\ [öchentlich
ca. 2 Std. %>� 1��00 9hr - 18 �00 9hr HE-
%B -ndustriedienste +mbH Tel.� 01�2-
94�5213

)rPeHige sämtliche -nnen- und %u�enarbei-
ten, TrocOenbau ^.B. +arten-, 4ut^- und
1aurerarbeiten, so[ie 0aminat u. 4flas-
terarbeiten Zerlegen, streichen, abrei�en,
fachgerechte %usführung, rund ums
Haus 01��-25389824

�% 1aler sucht %rbeit.  0221-1�9225�4
o. 01�3-93214�4

;ir suGLen eine 6einigungsOraft m/[/d
^ur Festanstellung. %>.� 1o-Fr 4,00 Stun-
den auf SteuerOarte. ����� � ��� ���

BauLePJer�in nach Frechen gesucht. (eut-
sche SprachOenntniss, 4KW Führer-
schein erforderlich. 4ersönliche Betreu-
ung. +ute Be^ahlung. -nteresse# Telefon
02234 154�3

FPiesenPeger�in nach Frechen gesucht�
(eutschOenntnisse und 4KW Führer-
schein erforderlich. 4ersönliche Betreu-
ung. +ute Be^ahlung. Telefon 02234-
154�3

2euer %usFiPHungsOurs für ehrenamtliche
Seelsorge in der eZ. Kirche. Für alle, die
1enschen seelsorglich begleiten möch-
ten. Weitere -nformationen und KontaOt
[[[.lebens[ege-begleiten.Ooeln

>uZerPʞssige� ehrliche Frau sucht %rbeit in
4riZathaushalt, auch Bügeln.  01�2-
�00901�

1aPer und Bodenleger, sauber, günstig,
auch Fliesen- u. 4ut^arbeiten.  0151-
259�4042

6einigungsOrʞJte [/m/d. in den Sommerfe-
rien ^ur %ushilfe gesucht �eZtl. ^ur ʘber-
nahme
. Köln - WallarOaden/6udolfplat^
1o.-Fr. 18.00-19.40 Tel. 0211-�82588
eZtl. %B. 6emmert +mbH

6einigungsOraJt �m/[/d
, für unsere Büro-
räume in Köln-Wahn. 1iniNob, 1 \ [ö-
chentlich ca. � Std. Zormittags. (eutsch-
Oenntnisse nötig. Freundliches Team,
langfristige >usammenarbeit, faire Be-
^ahlung. -2F303+ +mbH. Be[erbung an
info$infolog.de oder  02203-9���50
�1o-Fr, 10-12 9hr
.

>uZerPʞssige 6einigungsOraft für Treppen-
häuser in Köln-1erheim gesucht. 1o. 

1i. ��00 9hr bis 10�30 9hr 15 Ɲ/Std.
 0152-53530�41

6einigungsOraJt gesucht. Für die 4flege un-
serer Büroräume suchen [ir eine 6eini-
gungsOraft. Sie sind ^uZerlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
Zerant[ortungsbe[usst und ^ügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfeOt
und bringen bereits Erfahrung als 6eini-
gungsOraft mit. Ein 4KW-Führerschein ist
[ünschens[ert, aber nicht Vorausset^ung.
%rbeits^eit 1o-Fr 8.30-12.30 9hr. Bei -nter-
esse melden Sie sich bei 6EF0E'TS +mbH,
Frau 1elanie Breuer, To]ota %llee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

/urierJaLrer-n �m/[/d
 auf 1iniNob Basis
gesucht. 1 Woche im 1onat / Verdienst
ca. �03,-Ɲ, [ohnhaft 6aum Köln/Bonn
für die tägliche Beförderung Zon %Oten
und interner Hauspost. Vorausset^ung�
Fahrerlaubnis Klasse B, Fahrpra\is, poli-
^eiliches Führungs^eugnis �Oann nachge-
reicht [erden
, Firmenfahr^eug� 'add]-
Olasse. %rbeits^eiten� 1o.- Fr 0�.05 9hr
bis 11.30 9hr. Be[erbungen per E-1ail
an� personal$mOd-Ourier.de oder telefo-
nisch unter� 02421-49�9�9

0agerarFeiter�Staplerfahrer für gut be^ahl-
te (auerstellungen %+-0-S->eitarbeit
+mbH Hohenstaufenring �2 50��4 Köln
 0221-234�85

,ausLaPtsLiPJe sucht %rbeit, habe 10 .ahre
Erfahrung. 015�8-5494253

Ähre¼nzeiÜenauØhonline	

Ähre ¼nzeiÜen auØh online	

Ähre ¼nzeiÜen
auØh online	

VON MAþCEL SCHWAM'OþN
Köln. Die e[treme Hitze in

der vergangenen Woche hat
den Rettungsdienst in Köln
an die Auslastungsgrenze ge-
bracht. „Wir haben eine drama-
tische Hitzesituation in Köln.
Der Hitzerekord für einen Ju-
ni ist gebrochen. Die Menschen
sind belastet, es kommt immer
wieder zu Notfallsituationen“,
sagte Oberbürgermeister Tors-
ten Burmester. Wir hatten, so
der OB, die doppelte Anzahl an
Rettungseinsätzen an diesem
Wochenende, eine vermehrte
Anzahl an Reanimationen und
eine vermehrte Anzahl an To-
desfällen. „Die Kliniken sind
vollgelaufen, Menschen haben
sich selbst mit Symptomen ein-
gewiesen. Mir ist wichtig, dass
die Stadt auf diese Krisensitua-
tion reagiert hat.“
Um die Krankenhäuser zu

entlasten, wurde gehandelt.
Koelncongress-Geschäftsfüh-
rer Ralf Nüsser prüfte freie Ka-
pazitäten und wurde in der
Messehalle 3 fündig, wo ein
Notfallversorgungszentrum
eingerichtet wurde, mit zahl-
reichen Feldbetten, medizini-
schem Material sowie Ärzten
und Notfallsanitätern vor Ort.
„Es ging zuerst mit Belastungs-
spitzen los. Das hat sich im-
mer weiter aufgebaut. Am Wo-
chenende hatten wir für kurze
Zeit alle verfügbaren Rettungs-
mittel im Einsatz“, erläuterte
&hristian Miller, der Leiter der
Kölner Feuerwehr.
Hinzu kam die angespann-

te Situation in den Kliniken.
„Auch in den Notaufnahmen
gab es Engpässe. Mit dem Not-
fallversorgungszentrum kön-
nen wir für Entlastung sorgen.
Die ganze Situation ist für die
Menschen in Köln und uns als
Einsatzkräfte sehr belastend“,
sagte Miller. „Am elften Tag der

Hitzewelle sind viele Gebäude
aufgeheizt und viele Menschen
am Ende ihrer Kräfte.“ Deshalb
wurde zusätzlich eine Kältein-
sel eingerichtet. Menschen, die
sich unwohl fühlen, können in
der Messehalle zur Ruhe kom-
men und abkühlen. Platz ist
dort für bis zu 1000 Personen.
Bei Temperaturen zwischen 20
und 22 Grad kann jeder wieder
einmal durchatmen.

Ale[ Lechleuthner berichtete
als Leiter des Rettungsdienstes
von zahlreichen Wärmeopfern.
„Besonders betroffen sind äl-
tere Menschen und Obdachlose
sowie Abhängigkeitserkrank-
te. Sie sind besonders empfind-
lich bei Hitze. Aber es gibt auch
zahlreiche junge Leute, die ei-
nen Sonnenstich erlitten ha-
ben.“
Der Mediziner sprach von

mehreren Patienten mit einer
Körpertemperatur von deutlich
über 40 Grad, bei einem wurden

sogar 44,5 Grad gemessen. „Das
stimmt bedenklich.“ Die To-
deszahlen konnte er zu diesem
Zeitpunkt nicht komplett ein-
ordnen. „Ich kann nur sagen,
dass sie erhöht sind. Allerdings
gibt es das auch in den Winter-
monaten bei bestimmten kli-
matischen Konstellationen.“
Bei 41 Grad schlug die Stadt

dann Alarm: „Der Rettungs-
dienst der Feuerwehr Köln ist
aktuell an seiner Kapazitäts-
grenze.“ Allein in den vergan-
genen 24 Stunden, so hieß es
am vergangenen Samstag, wur-
den sieben Menschen bewusst-
los in ihren Wohnungen – über-
wiegend in Dachgeschossen
– aufgefunden. Die Diagnose:
Hyperthermie, eine lebensbe-
drohliche Überhitzung des Kör-
pers. Eine Person musste reani-
miert werden.
Angesichts der fallenden

Temperaturen hoffen alle Ver-
antwortlichen, dass sich die
Lage in den nächsten Tagen
entspannen wird. Das Notfall-
lazarett bleibt dennoch so lan-
ge stehen, wie es benötigt wird.
„Wir haben nun Maßnahmen
getroffen, die wir jederzeit,
sollte die Hitzewelle zurück-
kommen, wieder hochfahren
können“, sagt Miller. „Wenn ei-
ne Halle frei ist, sind wir inner-
halb weniger Stunden einsatz-
bereit.“

KҲhl˹Laԙarett soll
Klini̫en entlasten

gáchste EitzeƑelle ist =rage der Íeit
+elIer stellen Feldbetten in
der Messehalle 3.1. auI� die
als K¦lteinsel dienen soll.

Fotos: Costa %elibasakis

eaŮnahmen Īönnen ħeɁ
derzeit Ƒieder hochgeɁ
Čahren Ƒerdenȫ

Die /age war dramatisch. 8m die Kölner Krankenh¦u-
ser angesichts der +it]ewelle ]u entlasten� wurde in einer
Messehalle kur]Iristig ein 1otIallversorgungs]entrum ein-
gerichtet. Dieses Kon]ept soll auch bei k¾nItigen Krisen an-
gewandt werden.

Dauereinsat] vor der 1otauInahme im Krankenhaus Mer-
heim. Die +it]ewelle brachte das S\stem ans /imit.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

AufregenderAufregender
ZweiteilerZweiteiler

80 Jahre Bikini –

wir feiern mit
Kosmetik für heiße Tage

Die besteDie beste
Pflege fürPflege für
den Urlaubden Urlaub
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Nohdäm mer allt em Johr
2024 e jeck Jubiläum jefeet
hann: 222 Johre Kölsch Hänne-
sche-Thiater, feeremer dis Johr
widder e Jubiläum, nämlich: 40
Johre Förderverein der Fründe
vum Kölsche Hännesche-Thi-
ater.
Vun däm säht mer, et wör en

„Grandiose Erfolgsgeschichte“.
Die Idee hatt dä domolije Baas
vum Hännesche-Thiater, dä Dr.
Gerard Schmidt. Dä Verein ess
enjeschlage wie en Bomb. Noh
40 Johre zällt dä Verein 3244
Mitjlidder. Die krijje alle zwei
Johre zwei Kaate för de Pop-
pesitzung, wo mer söns schwer
draan kütt. Och jitt et Enla-
dunge un zweimol em Johr die
schön Vereinszeidung „Hinger
der Britz“.

Su sƒht mer
en Kölle

+¦nnesche-
Förderverein

Es wird bunt� laut und voll: 9om 3. bis 5. -uli Ieiert die Stadt
den Christopher Street Da\ – mit Stra¡enIest� %¾hnenpro-
gramm� Part\s und der gro¡en Parade am Sonntag. F¾r vie-
le ist es das emotionalste Wochenende des -ahres� I¾r Au-
toIahrer aber auch eines der anstrengendsten. Rund um
+eumarkt� Alter Markt� *¾r]enich und Deut]er %r¾cke geht
]eitweise kaum noch etwas. Wer mitIeiern will� bekommt
ein riesiges Programm. Wer durch die ,nnenstadt muss�
braucht starke 1erven – oder besser gleich die K9%.

Köln. Unsere Stadt macht
sich bereit für eines der größ-
ten, buntesten und politischs-
ten Wochenenden des Jahres:
Vom 3. bis 5. Juli steht die In-
nenstadt im Zeichen des &hris-
topher Street Day. Unter dem
Motto „Für 4ueerrechte – Vie-
le. Gemeinsam. Stark�“ feiern,
demonstrieren und diskutieren
Zehntausende Menschen für
Gleichberechtigung, Vielfalt
und Respekt. Der &olognePride
läuft bereits seit dem 19. Juni,
doch das große Finale steigt am
ersten Juli-Wochenende mitten
in der Stadt.

Das &SD-Straßenfest ver-
wandelt Heumarkt, Alter
Markt, Gürzenichstraße, Pipin-
straße und Elogiusplatz drei
Tage lang in eine riesige Pri-
de-Zone. Am Freitag beginnt
das Fest um 16 Uhr und läuft

bis 23 Uhr, am Samstag von
12 bis 23 Uhr, am Sonntag von
11 bis 22 Uhr. Auf vier Bühnen
gibt es mehr als 60 Stunden
Programm: Musik, &omedy,
Talks, politische Diskussionen,
Shows und emotionale Mo-
mente. Die Hauptbühne steht
auf dem Heumarkt, dort fin-
den die offizielle Eröffnung
und die Schlussveranstaltung
statt. Auf demAlter Markt wird
es mit der Politurbühne etwas
gesprächiger und kultureller,
am Günter-Wand-Platz lockt
die Dance-Stage mit elektroni-
scher Musik. Der &olognePri-
deBeach am Elogiusplatz soll
mit &hill-Out-Zone, Speisen,
Getränken, Podcasts und ent-
spannter Musik ein etwas ruhi-
gerer Treffpunkt werden.
Auch das Bühnenprogramm

ist breit aufgestellt. Am Frei-
tag stehen unter anderem Pink
Poms, 3 Liköre, SINGING en-
niway, das Musical „Romeo 	
Julia“ und die Räuber auf dem

Plan. Am Samstag folgen DJ-
Sets, JONN< MAHORO, LU<S,
Smalltown Boy, Linda Teodo-
siu, Luna und um 23 Uhr „Lich-
ter gegen das Vergessen“. Am
Sonntag, dem Tag der großen
Parade, treten unter ande-
rem Luca MahoNe, Divamant,
Knallblech, Bellini 	 &atherri-
ne Leclery sowieMiriana &onte
auf. Dazu kommen Talkrun-
den, Performances und Dis-
kussionen über Feminismus,
Frieden, Freiheitsrechte und
Tueere Sichtbarkeit.

Der Höhepunkt ist die &SD-
Parade am Sonntag. Dann
ziehen geschmückte Wagen
und Fußgruppen Tuer durch
Köln. Erwartet werden mehr
als 50.000 Teilnehmende und
mehrere Hunderttausend Zu-
schauerinnen und Zuschauer.
Start ist um 11.30 Uhr auf der
Deutzer Brücke. Von dort führt
die Parade aus Deutz kommend
über Heumarkt, Schildergasse,
Neumarkt, Mittelstraße, Ho-

henzollernring, Magnusstraße
und Zeughausstraße bis zum
Andreaskloster nahe Dom. Wer
Karneval kennt, weiß ungefähr,
was auf Köln zukommt: Men-
schen an den Straßen, Kostü-
me, Musik, Konfetti – nur dass
hier nicht Kamelle im Mittel-
punkt steht, sondern eine poli-
tische Botschaft.

Denn bei aller Feierlaune
bleibt der &SD eine Demonst-
ration. Die Veranstalter wollen
darauf aufmerksam machen,
dass Tueere Rechte auch in de-
mokratischen Gesellschaften
nicht selbstverständlich sind.
Lesben, Schwule, Bise[uelle,
trans
, inter
, nicht-binäre und
weitere Tueere Menschen sol-
len sicher, frei und gleichbe-
rechtigt leben können. Genau
dafür steht das Motto: Viele
Menschen, gemeinsam auf der
Straße, stark in der Botschaft.

Für Kölnerinnen und Köl-
ner bedeutet das Wochenende
aber auch: Die Innenstadt wird
voll, viele Wege werden dicht.
Schon ab Donnerstag um 6 Uhr
beginnen rund um das Stra-
ßenfest Sperrungen für den
Autoverkehr. Betroffen sind
unter anderem Heumarkt, Al-
ter Markt, Gürzenichstraße,
Altstadtgassen und Teile der
Pipinstraße. Die Deutzer Brü-
cke ist in Fahrtrichtung Innen-
stadt von Freitag um 5 Uhr bis
Montag um 5 Uhr gesperrt. Am
Sonntag kommen weitere Ein-
schränkungen entlang der Pa-

radestrecke hinzu. Viele Park-
häuser in der Altstadt und am
Neumarkt sind dann nicht oder
nur schwer erreichbar. Die kla-
re Empfehlung: Das Auto mög-
lichst außerhalb der Innen-
stadt stehen lassen.

Auch bei Bus und Bahn wird
es Änderungen geben. Die KVB
fährt am Sonntag grundsätz-
lich nach Sonntagsfahrplan,
verstärkt aber von 11 bis 17 Uhr
die Stadtbahn-Linie 1 zwischen
„Junkersdorf“ und „Neumarkt“.
Zusätzlich ist im gleichen Zeit-
raum eine Linie „E“ als Verstär-
kung zwischen „Niehl Sebas-
tianstraße“ und „Koelnmesse“
vorgesehen.
Zwischen 11.30 Uhr und

15.30 Uhr kann es wegen des

Zuschauerandrangs im Be-
reich der Deutzer Brücke zu
Behinderungen auf den Stadt-
bahn-Linien 1 und 9 kom-
men. Die Buslinien 136 und
146 werden von 12 bis 17 Uhr
stadteinwärts ab „Moltkestra-
ße“ über eine Ersatzhaltestel-
le „Rudolfplatz“ geführt. Die
Haltestelle „Neumarkt“ wird
in dieser Zeit nicht angefah-
ren. Auf beiden Linien setzt
die KVB ganztägig Gelenkbus-
se ein. Wichtig für Fahrgäs-
te: Wegen Bauarbeiten sind
die Stadtbahn-Linien 1, 7 und
9 rund um die Deutzer Brü-
cke ohnehin getrennt. Der Er-
satzbus 101 fährt an den drei
&SD-Tagen wegen Sperrungen
der Augustinerstraße und Pi-
pinstraße erst ab „Heumarkt“
statt ab „Neumarkt“. Am Pa-
rade-Sonntag wird der Ersatz-
busverkehr der Linie 101 von 8

bis 18 Uhr sogar komplett ein-
gestellt.Wer den Rhein Tueren
will, soll laut KVB die Stadt-
bahn-Linien 3 und 4 nutzen.

Köln bekommt ein Wochen-
ende zwischen Party und Pro-
test, Pride und Stau, Lebens-
freude und klarer Haltung. Für
die einen wird es ein Fest der
Freiheit. Für andere ein Ver-
kehrschaos. Für die Stadt ins-
gesamt aber ist der &SD längst
mehr als ein Großevent: Er ist
ein sichtbares Bekenntnis zu
einer offenen Gesellschaft –
mitten in Köln,mitten im Som-
mer, mitten ins Herz.
Mehr Infos rund um den &SD

gibt es beim Veranstalter unter
cologneSride.de iP 1eW].

(bn.)

CS8 in KölnȐ Party,
Pride und Parade

Queere Menschen Ieiern in phantasievollen Kost¾men den
Christopher Street Da\ und demonstrieren I¾r *leichbe-
rechtigung� Sichtbarkeit und Ak]eptan]. Fotos: 8we Weiser

Drei Tage Ɛolles �rogramm
in der Altstadt

¥nsere Stadt Ƒird Īunteríunt: Drei Tage Ausnahmezustand mitten in der Jnnenstadt

>roŮe �arty mit Īlarer
�otschaČt

Sonntag rollt die groŮe
�arade durch Köln

Diese SŜerrungen treČČen
die Jnnenstadt

So Čahren �us und �ahn
am CSDɁSonntag

Köln Čeiert Ⱦ und zeigt
Ealtung

Die Statt*arde Colonia Ahoj nimmt auch in diesem -ahr an der CSD-Demo teil� mit
der Rekordteilnehmer]ahl von 349 Personen.




